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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

meine Damen und Herren, 

 

herzlich willkommen im Bochumer RuhrCongress Center. Ich darf Sie auch im Namen meiner 

Kollegen zur zehnten ordentlichen Hauptversammlung der ThyssenKrupp AG ganz herzlich 

begrüßen.  

 

Beginnen möchte ich mit drei bemerkenswerten Zahlenpaaren für die zehn Jahre seit der 

Fusion: 

 

Erstens: Wir haben unseren Umsatz von 32 Mrd € auf 53 Mrd € gesteigert. Das sind 

mehr als 65 %. 

Zweitens: Beim Ergebnis haben wir uns von 616 Mio € vor Steuern auf 3,128 Mrd € 

verbessert. Das ist mehr als das Fünffache. 

Und Drittens: Wir zahlen eine Dividende von 1,30 € im Vergleich zu 1,40 DM – das sind 

aufgerundet 0,72 €. Das ist eine Steigerung um mehr als 80 %. 
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Meine Damen und Herren, das ist die Bilanz seit unserer Fusion. Am 17. März 1999 wurde die 

ThyssenKrupp AG in das Handelsregister eingetragen. Heute belegen diese Zahlen 

eindrucksvoll die erfolgreiche Entwicklung unseres Konzerns. Sie zeigen, dass ThyssenKrupp 

zu Recht dafür steht, nachhaltig Wert zu schaffen. Nachhaltiger Erfolg heißt, nicht allein von 

Quartal zu Quartal, sondern langfristig zu denken und zu handeln. 

Die Voraussetzungen, auch in Zukunft erfolgreich zu sein, sind gut: 

 

 Der Konzern ist als ausgewogenes und wertorientiertes Konglomerat mit den Segmenten 

Steel, Stainless, Technologies, Elevator und Services gut strukturiert und strategisch 

robust. Wir sind damit besser in der Lage, wirtschaftliche Risiken abzufedern. Unsere drei 

Tätigkeitsfelder Stahl, Industriegüter und Dienstleistungen machen ThyssenKrupp auch in 

schwierigen Zeiten zu einem verlässlichen Partner für unsere Kunden und unsere 

Aktionäre. 
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 Durch unser kontinuierliches Portfoliomanagement haben wir seit der Fusion Unter-

nehmen, die nicht zum Kern gehören, mit einem Umsatz von 9,5 Mrd € veräußert und - um 

unsere Kerngeschäfte auszubauen - Unternehmen mit einem Umsatz von 8,7 Mrd € 

erworben. Damit stärken wir die nachhaltige Wachstumskraft unseres Portfolios.  

 

 Nach einer Phase der Konsolidierung haben wir einen profitablen Wachstumskurs mit 

einem Investitionsvolumen von 20 Mrd € eingeschlagen. Unsere Großprojekte in Brasilien 

und den USA sichern den Ausbau unserer Kerngeschäfte und eine stärkere 

Internationalisierung. Wir sind davon überzeugt, dass unsere 2005 begonnene 

Wachstumsstrategie richtig ist. Diese langfristige Strategie werden wir konsequent 

umsetzen. 

 

 Unsere fast 200.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind hochqualifiziert, erfahren und 

motiviert. Sie erbringen seit vielen Jahren Spitzenleistungen für das Unternehmen und 

sichern damit unsere gemeinsame Zukunft. Das zeigen die hervorragenden Zahlen des 

abgelaufenen Geschäftsjahres, die ich Ihnen gleich näher erläutern werde.  

 

 Auf unsere innovativen, technisch anspruchsvollen Produkte und Dienstleistungen können 

sich unsere Kunden verlassen. Nehmen Sie unsere Großwälzlager für den Einsatz in 

Windenergieanlagen. Beispiele wie dieses zeigen: Mit modernen, zukunftsweisenden 

Technologien lösen wir die Probleme der Kunden und begegnen verantwortungsvoll und 

intelligent den Herausforderungen unserer Zeit.  

 

 ThyssenKrupp ist in rund 80 Ländern präsent und produziert in mehr als 50 davon. Wir 

sind ein zuverlässiger Partner und schaffen damit eine wesentliche Voraussetzung für 

nachhaltigen Erfolg. Wir engagieren uns vielfältig und langfristig für Gesellschaft und 

Umwelt. Und für die Menschen, die in unseren Unternehmen arbeiten. 

 

Nachhaltigkeit und damit meine ich Verlässlichkeit und verantwortungsvolles Handeln sind die 

Basis für unseren Erfolg. Und für das Vertrauen, das Sie als Aktionäre unserem Konzern seit 

vielen Jahren entgegenbringen. Dieses Vertrauen ist wichtig. Gerade in Zeiten der Krise. 
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Meine Damen und Herren, 

die gegenwärtige Krise ist in ihrer Entstehung und ihrer Heftigkeit ein Novum. Das Ausmaß 

des weltweiten Abschwungs wurde von keinem so vorhergesehen. Auch für mich ist diese 

Dimension neu. Und niemand kann heute verlässlich beurteilen und einschätzen, wie tief der 

Einbruch sein wird und wie lange er anhält. An vielen Stellen im Konzern spüren wir 

Unsicherheiten und Auftragsrückgänge. Wir werden in diesem Geschäftsjahr, soviel ist sicher, 

einen deutlichen konjunkturbedingten Umsatz- und Ergebnisrückgang hinnehmen müssen. 

Wir alle werden diesen schwierigen Bedingungen mit Konsequenz und Augenmaß begegnen. 

 

Gerade in diesen Zeiten ist es wichtig, dass Sie sich ebenso wie unsere Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter auf das verantwortungsvolle Handeln der Führungsmannschaft verlassen können. 

Für uns bei ThyssenKrupp gehören Um- und Aufbrüche immer mit dazu. Denken Sie nur an 

den Strukturwandel, den die Montanindustrie und damit die Menschen hier im Ruhrgebiet 

erfolgreich gestaltet haben. In jeder Krise liegen auch neue Chancen. Unsere erfolgreiche 

Fusionsgeschichte zeigt, dass wir eines besonders gut können: Chancen beherzt ergreifen 

und in Erfolge umsetzen. 
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Sie sehen: ThyssenKrupp ist gut aufgestellt und deshalb nicht leicht zu erschüttern. Meine 

Damen und Herren, um unseren Weg konsequent fortzusetzen, brauchen wir auch in Zukunft 

Ihr Vertrauen. Und ich verspreche Ihnen: Wir werden alles tun, um dieses Vertrauen zu 

rechtfertigen. 

 

Was wir leisten können, zeigen die Zahlen des abgelaufenen Geschäftsjahres und die 

Entwicklung der letzten Jahre: 

 

Highlights des Geschäftsjahres 2007/2008 

ThyssenKrupp hat auch 2007/2008 ein hervorragendes Ergebnis erwirtschaftet: 

 Die Nachfrage nach Produkten und Dienstleistungen des Konzerns ist weiter gestiegen. Der 

Auftragseingang erreichte 55,2 Mrd € nach 54,6 Mrd € im Jahr zuvor. 

 ThyssenKrupp hatte ein weiteres Mal in Folge ein Geschäftsjahr mit hohen Umsatz-

zuwächsen. Mit einem Anstieg um 3% auf 53,4 Mrd € war der Umsatz damit höher als 

prognostiziert. 
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 Das Ergebnis vor Steuern und wesentlichen Sondereffekten betrug 3,5 Mrd € und übertraf 

die zuletzt im August 2008 angehobene Prognose von über 3,2 Mrd €. Das Ergebnis vor 

Steuern befindet sich mit 3,128 Mrd € auf sehr hohem Niveau und ist insgesamt besser 

ausgefallen als noch vor einem Jahr erwartet. 

 Der Jahresüberschuss und das Ergebnis je Aktie erreichten mit 2,3 Mrd € und 4,59 € pro 

Aktie einen Spitzenwert seit der Fusion. 

 Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde mit 1,9 Mrd € erneut ein hoher Wertbeitrag, der 

sogenannte ThyssenKrupp Value Added, erzielt. 

 Der ROCE, also die Gesamtkapitalrendite vor Steuern, liegt bei 18,3 %. Die für den Konzern 

relevanten Kapitalkosten von 8,5 % wurden damit um fast 10 Prozentpunkte überschritten. 

 Unsere finanzielle Basis ist solide. Zum 30. September 2008 verfügte der Konzern über 

liquide Mittel und fest zugesagte, freie Kreditlinien von mehr als 7 Mrd €. 

 Das derzeitige Investitionsniveau liegt aufgrund der Errichtung der neuen Werke in Brasilien 

und den USA sowie der Kapazitätsoptimierungen am Standort Duisburg deutlich über dem 

Durchschnitt der Vorjahre. Verbunden mit dem Erwerb eigener Anteile stiegen daher im 

Berichtsjahr die Netto-Finanzschulden auf knapp 1,6 Mrd €.  

 ThyssenKrupp beschäftigte am 30. September 2008 weltweit 199.374 Mitarbeiter. Das 

waren 4 % mehr als am Ende des vorangegangenen Geschäftsjahres (191.350 

Mitarbeiter). 85.097 Mitarbeiter waren im Inland beschäftigt. 

 

In den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres 2007/2008 setzte die ThyssenKrupp Aktie 

ihren im Vorjahr begonnenen Aufwärtstrend weiter fort und entwickelte sich weit besser als 

der DAX. Im Mai wurde mit 46,63 € ein neuer Höchststand erreicht. Gegen Ende des 

Geschäftsjahres geriet der Aktienmarkt in den Sog von Finanzkrise und globaler Rezession. 

Den daraus resultierenden Verwerfungen kann sich auch die ThyssenKrupp Aktie nicht 

entziehen.  
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Meine Damen und Herren, 2007/2008 hat ThyssenKrupp wiederum ein ausgezeichnetes 

Ergebnis erzielt. Vorstand und Aufsichtsrat setzen daher auf Kontinuität und schlagen Ihnen 

eine Dividende in unveränderter Höhe vor, also 1,30 € je Aktie. Damit liegt die 

Ausschüttungsquote bei gut 27 %. Die Summe, die an Sie ausgeschüttet wird, beträgt 

603 Mio €. 

 

Ich bin mir sicher, dass ich auch in Ihrem Namen spreche, wenn ich allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern für ihren hervorragenden Einsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr danke.  

 

Um unseren strategischen Handlungsspielraum für Akquisitionen zu erweitern, haben wir 

auch im abgelaufenen Geschäftsjahr von Ihrer Ermächtigung Gebrauch gemacht und in zwei 

weiteren Schritten rund 25 Mio eigene Aktien zurückgekauft. Die weiteren Einzelheiten der 

Aktienrückkäufe sind im Geschäftsbericht ausführlich dargestellt. Bereits im Sommer 2006 

hatten wir 5 % des Grundkapitals erworben. Zusammengefasst hält die ThyssenKrupp AG 

nun etwas mehr als 51 Mio eigene Aktien. Das entspricht 9,9 % des Grundkapitals. Damit ist 

der gesetzliche Rahmen für den Rückkauf eigener Aktien in Höhe von 10 % des Grundkapitals 
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praktisch ausgeschöpft. Wie in den Vorjahren, bitten wir Sie heute, vorsorglich über eine 

neue Ermächtigung zu beschließen, um auch weiterhin unsere Flexibilität zu erhalten. 

 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, auch das Management ist von der ThyssenKrupp Aktie 

überzeugt. Meine Kollegen und ich haben dies durch fortgesetzte Käufe – sog. Directors’ 

Dealings - zum Ausdruck gebracht. Unser Vertrauen in den fundamentalen Wert der Aktie 

kommt nicht von ungefähr, sondern basiert auf der erfolgreichen Geschäftsentwicklung 

unserer Segmente: 

 

 Ergebnisbeitrag der Segmente 

Das Segment Steel erwirtschaftete mit 1,5 Mrd € erneut den größten Ergebnisbeitrag und 

übertraf durch die positive Entwicklung bei hochwertigen Spezialerzeugnissen unsere 

Erwartungen. Der Ergebnisrückgang im Vergleich zum Vorjahr resultierte aus den erheblich 

gestiegenen Rohstoff- und Energiekosten, die bei nahezu konstanten Versandmengen nicht 

vollständig über die Preise weitergegeben werden konnten. Ergebnisreduzierend wirkten auch 

die Vorlaufkosten für die Stahlwerke in Brasilien und den USA sowie 

Restrukturierungsaufwendungen im Bereich Metal Forming. 
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Nach dem Rekordergebnis im Vorjahr musste das Segment Stainless einen signifikanten 

Ergebniseinbruch hinnehmen. Die Ursachen dafür waren eine rückläufige Nachfrage, deutlich 

niedrigere Basispreise bei deutlich gestiegenen Kosten für die Einsatzstoffe und eine teilweise 

Unterauslastung im 1. und 4. Quartal des Geschäftsjahres. Darüber hinaus führte der 

anhaltend starke Euro zu einer Schwächung der Exportgeschäfte in den US-Dollar-Raum. 

 

Technologies erzielte das bisher beste Ergebnis. Der Gewinn verbesserte sich gegenüber 

dem Vorjahr um 197 Mio € auf 741 Mio €. Basis des Erfolgs waren die gute Geschäftslage im 

Anlagenbau und das anhaltende Wachstum im Bereich der Windenergieanlagen. Die größten 

Ergebnisbeiträge leisteten erneut die Business Units Plant Technology und Mechanical 

Components. 

 

Das Segment Elevator hat im Berichtsjahr seinen Expansionskurs fortgesetzt und erzielte 

einen Gewinn in Höhe von 434 Mio €. Im Vergleich zum Vorjahr - unter Eliminierung der EU-

Kartellbuße - entspricht dies einem Plus von 18 %. 

 

Services erreichte im Berichtsjahr mit 750 Mio € die fünfte Ergebnisverbesserung in Folge. 

Erfolgreiche Wachstumsinitiativen und die effizienten Programme zur Portfoliooptimierung und 

nachhaltigen Leistungssteigerung wirkten sich - unterstützt durch eine gute Roh- und 

Werkstoffkonjunktur - positiv aus. 

 

Meine Damen und Herren, die Ergebnisbeiträge der Segmente bestätigen, dass es richtig ist, 

den Konzern in seiner Konglomeratsstruktur weiter zu fokussieren. Wir sind ein wert-

orientiertes Konglomerat mit unterschiedlichen und profitablen Aktivitäten, die vielfältige 

Berührungspunkte zueinander haben und somit erhebliche Synergien ermöglichen. Das ist die 

Basis für unser Ziel, nachhaltig erfolgreich zu sein. Dazu verfolgen wir eine langfristige 

Strategie. Nur so können wir dauerhaft Wert schaffen. Lassen Sie uns gemeinsam einen Blick 

nach vorn werfen. 
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Ausblick 2008/2009 

Krise und Konjunktur  

Wir befinden uns in einer globalen Rezession. Die tiefe Krise an den internationalen 

Finanzmärkten hat mittlerweile auf alle Wirtschaftsbereiche übergegriffen. Für private 

Haushalte, vor allem aber für Unternehmen haben sich die Finanzierungsbedingungen 

spürbar verschlechtert. Dazu kommen reale Vermögensverluste und deutlich getrübte 

Ertragsaussichten. Und zwar weltweit. In den Industrieländern und mittlerweile auch in den 

Schwellenländern. Das gilt für Deutschland aufgrund der hohen Exportabhängigkeit in 

überproportionalem Maße. 

 

Auf- und Abschwünge gehören zur globalen Konjunkturentwicklung. Die gegenwärtige 

Rezession wird jedoch deutlich schärfer ausfallen und länger anhalten, als es noch vor 

wenigen Monaten zu erwarten war. Prognosen von nationalen und internationalen 

Forschungsinstituten werden fast wöchentlich von den aktuellen Entwicklungen überholt und 

nach unten revidiert. Die Weltbank rückte das derzeitige Konjunkturumfeld zuletzt sogar in die 

Nähe der Weltwirtschaftskrise der 1930er Jahre. 
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Der wirtschaftliche Einbruch insbesondere in der Auto-, Maschinenbau- und Bauindustrie trifft 

auch unseren Konzern. Deshalb haben wir für das laufende Geschäftsjahr 2008/2009 in 

diesem unsicheren Umfeld unsere Planungen und Ziele überprüft. 

Wir werden 2008/2009 einen deutlichen konjunkturbedingten Umsatzrückgang hinnehmen 

müssen, dessen Ausmaß zurzeit noch nicht zuverlässig abgeschätzt werden kann. Dies wird 

sich im Ergebnis entsprechend niederschlagen. Wie sich das auf die einzelnen Abschlüsse 

unseres laufenden Geschäftsjahres auswirkt, lässt sich heute noch nicht hinreichend sicher 

prognostizieren. Wir werden Sie dazu - wie auf unserer Bilanzpressekonferenz angekündigt - 

im Rahmen der regulären Quartalsberichterstattung informieren. 

 

Für 2010 besteht die Hoffnung, dass die Weltwirtschaft die Rezessionsphase verlassen wird 

und sich das Wachstum wieder moderat beschleunigt. Für diesen Fall, werden wir auf unseren 

langfristig angelegten Wachstumspfad zurückkehren und erwarten dann wieder eine positive 

Umsatz- und Ergebnisentwicklung. Auf längere Sicht, insbesondere nach Inbetriebnahme der 

Großinvestitionen von Steel und Stainless in Nord- und Südamerika sowie der anderen 

Segmente in weiteren Regionen, streben wir ein Ergebnis vor Steuern - und vor wesentlichen 

Sondereffekten - von 4 bis 5 Mrd € bei einem Umsatz von 60 bis 65 Mrd € an. 
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Meine Damen und Herren, gerade in Zeiten der Krise gilt es, besonnen und entschlossen zu 

handeln. Ich habe zu Beginn von Nachhaltigkeit in unserem strategischen Handeln 

gesprochen: Nachhaltige Werte schaffen bedeutet für ThyssenKrupp vor dem Hintergrund der 

aktuellen Entwicklungen vor allem zwei Dinge: 

 

Wir müssen schnell und konsequent auf die veränderten Rahmenbedingungen reagieren. Das 

heißt: Wir werden Kosten senken, um auch künftig den Wert des Unternehmens zu steigern. 

Dazu haben wir zum neuen Geschäftsjahr das konzernweite Programm ThyssenKrupp PLUS 

gestartet. Mit diesem Kostensenkungsprogramm wollen wir Einspareffekte von deutlich über 

1 Mrd € erzielen. 

 

Krisenzeiten sind immer auch Zeiten, in denen weitere Verbesserungsmaßnahmen identifiziert 

und beschleunigt werden. Dazu haben wir unter anderem eine konzernweite Initiative zur 

Verbesserung unseres Net Working Capital gestartet. Wir erwarten hieraus einen Effekt von 

mehr als 2,3 Mrd €. 
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Kurzfristig auf die Krise zu reagieren und gleichzeitig unsere langfristigen Ziele zu verfolgen, 

das gilt auch für unsere Investitionen. Das heißt: Wir werden Prioritäten setzen und prüfen, ob 

einige Investitionen sinnvoller zu einem späteren Zeitpunkt umzusetzen sind. Ein Beispiel dafür 

ist der Bau unseres Edelstahlwerks in den USA. Dort werden wesentliche Aggregate erst zu 

einem späteren Zeitpunkt in Betrieb gehen. Diese zeitlichen Anpassungen sichern kurzfristig 

Liquidität; mittel- und langfristig bleibt das Ergebnis- und Umsatzpotenzial für den Konzern 

erhalten.  

 

Und wir müssen auch in punkto Beschäftigung unsere Flexibilität unter Beweis stellen. Durch 

den Abbau von Mehrarbeit und Resturlaub sowie die Reduzierung der Guthaben auf den 

Arbeitszeitkonten haben wir kurzfristig auf den zurückgegangenen Auftragseingang reagiert. 

Dort, wo darüber hinausgehende Produktionsanpassungen unvermeidbar sind, arbeiten wir 

inzwischen kurz oder haben Kurzarbeit beantragt. Allerdings können bei den von großen 

Unsicherheiten geprägten Rahmenbedingungen weitere Produktionsstillstände, Kurzarbeit 

oder Personalanpassungen nicht ausgeschlossen werden. 

 

Lassen Sie mich an dieser Stelle ein Wort zur Debatte um die betriebsbedingten Kündigungen 

sagen: 

 

Wir alle wissen, dass die Mitarbeiter das wertvollste Asset unseres Unternehmens sind. 

Unsere fast 200.000 Mitarbeiter mit ihren Ideen, ihrem Können und ihrer Motivation haben 

einen entscheidenden Anteil am Erfolg von ThyssenKrupp. Deshalb haben Qualifikation und 

Aus- und Weiterbildung bei ThyssenKrupp traditionell einen hohen Stellenwert. 

 

Und wir alle wissen, dass es falsch wäre, von kurzfristigen Erwägungen getrieben auf gut 

qualifizierte Mitarbeiter zu verzichten. Gerade vor dem Hintergrund der demografischen 

Entwicklung und mit Blick auf den Fachkräftemangel in den technischen und 

ingenieurwissenschaftlichen Berufen wären die späteren Folgen für die Unternehmen sehr viel 

negativer. Zumal sich ThyssenKrupp im zunehmenden Wettbewerb um die besten 

Nachwuchskräfte mittlerweile eine gute Ausgangsposition geschaffen hat. Sowohl Ingenieure 

als auch Wirtschaftswissenschaftler schätzen uns als attraktiven Arbeitgeber. Im vergangenen 

Geschäftsjahr konnten wir unsere Position in verschiedenen Arbeitgeberrankings erneut 

deutlich verbessern und gehören hier inzwischen zu den fünf Langzeitgewinnern unter den 

Dax-Unternehmen. 
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Die Leistungsstärke unserer Mitarbeiter ist die Basis für zukünftigen Erfolg. Dennoch können 

wir in einigen Bereichen signifikante Einschnitte nicht ausschließen. Deshalb halte ich es für 

unseriös, öffentlichkeitswirksame Garantien abzugeben, die möglicherweise von der 

wirtschaftlichen Entwicklung überholt werden. 

 

Für ThyssenKrupp gilt: Wir werden verlässlich und verantwortungsvoll mit dieser Her-

ausforderung umgehen. Das verspreche ich Ihnen und unseren Mitarbeitern. 

Meine Damen und Herren, damit komme ich zur Strategie des Konzerns.  

 

Strategie  

Die Strategie von ThyssenKrupp basiert auf drei Pfeilern:  

 

Erstens:  Aktive Portfoliosteuerung  

Zweitens: Wachstum in den Kerngeschäften  

Und Drittens: Konzerninitiativen und Maßnahmen wie ThyssenKrupp best, ThyssenKrupp 

PLUS und Innovation 
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Aktive Portfoliosteuerung  

Zunächst zur aktiven Portfoliosteuerung:  

Hier haben wir im vergangenen Geschäftsjahr unsere Optimierungen konsequent fortgeführt. 

Zu den wesentlichen Maßnahmen zählte im Segment Steel der Mehrheitserwerb der Tailored-

Blanks-Aktivitäten in Nordamerika. Technologies hat seine Aktivitäten im Automotive-Bereich 

weiter zurückgefahren. Im Bereich Marine Systems wurde die auf den Bau mittelgroßer Mega-

Yachten spezialisierte Werft Nobiskrug veräußert. Elevator konnte erneut durch eine Vielzahl 

kleinerer Akquisitionen seine Marktposition in den Bereichen Aufzüge und Accessibility 

weltweit stärken. Das Segment Services hat mit der Übernahme von Apollo Metals seine 

Aktivitäten im Bereich der Metalldistribution und des Supply-Chain-Managements für Kunden 

in der Luft- und Raumfahrtindustrie erheblich ausgebaut. Die neu formierte ThyssenKrupp 

Aerospace-Gruppe ist mit einem Umsatz von rund 700 Mio US$ und 30 Standorten in 13 

Ländern der weltweit größte Werkstoffdienstleister für die Luftfahrtindustrie. Darüber hinaus 

wurden mehrere kleinere Akquisitionen zur Verstärkung der Wettbewerbsposition getätigt. 

Außerdem haben wir uns von der 25%igen Finanzbeteiligung an der Bertrandt AG getrennt. 

Die erfolgreiche projektbezogene Zusammenarbeit mit Bertrandt bleibt hiervon unberührt. Das 
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durch Akquisitionen erworbene Umsatzvolumen belief sich im Berichtsjahr auf 0,5 Mrd €, die 

Desinvestitionen erreichten ein Volumen von 0,4 Mrd €. 

Seit der Fusion haben wir durch unser kontinuierliches Portfoliomanagement Unternehmen, 

die nicht zum Kern gehören, mit einem Umsatz von 9,5 Mrd € veräußert und - um unsere 

Kerngeschäfte auszubauen - Unternehmen mit einem Umsatz von 8,7 Mrd € erworben. 

Unsere aktive Portfoliooptimierung werden wir auch im laufenden Geschäftsjahr fortsetzen. 

 

Das Segment Services wird sich im Rahmen seiner Wachstumsstrategie auf das Werkstoff- 

und Rohstoffgeschäft fokussieren. Zur Finanzierung der Expansionspläne wird die Business 

Unit Industrial Services - mit Ausnahme der stahlwerksnahen Dienstleistungen in Deutschland 

und Brasilien - desinvestiert. Für diese Aktivitäten - mit einem Umsatz von rund 1,7 Mrd € und 

23.000 Mitarbeitern - sehen wir außerdem bessere Entwicklungschancen bei einem Best 

Owner außerhalb des ThyssenKrupp Konzerns. 

 

Ganz aktuell kann ich Ihnen mitteilen, dass wir im Segment Technologies den 25 % Anteil 

unseres bisherigen Mitgesellschafters OEP an der ThyssenKrupp Marine Systems AG 

erworben haben. Damit gehören uns nun 100 % der Anteile.  
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Wachstum in den Kerngeschäften  

Der zweite strategische Pfeiler ist das Wachstum in den Kerngeschäften: 

Das Segment Steel konzentriert sich auf das Marktsegment hochwertiger Qualitätsflachstahl 

und ist mit seinen intelligenten Werkstofflösungen im Kernmarkt Europa gut aufgestellt. Wir 

verfolgen ein langfristiges Geschäftsmodell mit engen Beziehungen zu unseren Kunden und 

Lieferanten. Dies wird auch durch den im Vergleich zum Wettbewerb hohen Anteil an 

Langfristkontrakten unterstrichen, die wir im Spätsommer auf neue und höhere Preise und 

neue Laufzeiten umgestellt haben. Dieser hohe Anteil an Langfristkontrakten und die 

Ausrichtung auf Premiumsegmente führen auch zu einer - im Vergleich zum Wettbewerb - 

stabileren Erlösentwicklung. 

 

Die starke Verunsicherung der Marktteilnehmer aufgrund der globalen Rezession führt 

gegenwärtig zu einer abwartenden Haltung, zu Produktionskürzungen und massivem 

Lagerabbau bei unseren Kunden und zu einer Verschiebung von Aufträgen. Dies führt im 

laufenden Geschäftsjahr zu einem Rückgang der Stahlnachfrage und in der Folge zu 

Kurzarbeit im Segment Steel. Das wird sich deutlich negativ auf unser Ergebnis auswirken.  
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Nachdem sich die wichtigsten Einsatzstoffe für die Stahlproduktion - Eisenerz und Kokskohle – 

in den letzten Jahren massiv verteuert hatten, sind die Spotmarktpreise im Zuge des globalen 

Abschwungs stark gesunken. Deshalb erwarten wir eine deutliche Entlastung bei den 

anstehenden Preisverhandlungen auf der Rohstoffseite von über 50 %. Dieser Rückgang der 

Rohstoffpreise hat für sich genommen einen positiven Konjunktureffekt. Das mittel- und 

langfristige Wachstum des Stahlverbrauchs bleibt unverändert erhalten. Darin sind sich die 

Experten weltweit einig. 

Wir arbeiten bei ThyssenKrupp Steel weiter zielstrebig an der Umsetzung unserer trans-

atlantischen Wachstumsstrategie. Der Bau des neuen Brammenwerks in Brasilien kommt trotz 

witterungsbedingter Verzögerungen gut voran. Wegen der Übernahme weiterer Gewerke wie 

Energieversorgung und Brammenlogistik sowie der Optimierung des technischen Designs für 

mögliche künftige Kapazitätssteigerungen gehen wir von einem Investitionsvolumen in Höhe 

von rund 4,5 Mrd € aus. Darin enthalten sind gestiegene Kosten für Lieferungen und 

Leistungen, höhere Bauzeitzinsen sowie Wechselkursdifferenzen.  Das Werk in günstiger Lage 

direkt am Atlantik wird zukünftig unsere europäischen und nordamerikanischen Produktions-

standorte mit hochwertigen Brammen versorgen. Es wird über einen eigenen Hafen, ein 

Kraftwerk, eine Kokerei, Sinteranlagen, zwei Hochöfen und zwei Konverter und 
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Stranggießanlagen verfügen und eine Brammenkapazität von rund 5 Mio t/a erreichen. Dieses 

integrierte Hüttenwerk wird unsere Kostenbasis signifikant verbessern. Der Produktionsbeginn 

ist für Ende 2009 geplant. 

Bei Mobile in Alabama entsteht zurzeit unser neues integriertes Stahl- und Weiterver-

arbeitungswerk von Steel und Stainless. Die Bauarbeiten für Steel werden trotz der derzeitigen 

Situation am Weltstahlmarkt weitgehend planmäßig fortgesetzt. Produktionsstart ist hier 

weiterhin im Frühjahr 2010. Auch angesichts der Krise haben sich die fundamentalen Gründe 

für unser strategisches Engagement in den USA nicht geändert. Nordamerika gehört zu den 

größten Volumenmärkten für hochwertigen Qualitätsflachstahl, auf dem wir derzeit nur mit 

einem geringen Exportvolumen präsent sind. Die Kapazitäten der lokalen Stahlunternehmen 

reichen nicht aus, um den Bedarf an Premiumprodukten zu decken. Die Nafta-Region ist 

deshalb der weltweit größte Importeur von Flachstahl. ThyssenKrupp Steel will seine 

Positionierung in Nordamerika auf Basis seiner Technologiekompetenz stärken. Der Trend zu 

energiesparenden Automobilen wird die Nachfrage nach hochwertigen Flachstählen für 

Leichtbaulösungen steigern, die sich an europäischen Konzepten orientieren. 
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Zusätzlich werden die beabsichtigten massiven Infrastrukturinvestitionen die Nachfrage nach 

Stahl in den USA beschleunigen. Logistisch hat unser Werk in Alabama einen optimalen 

Standort. Es liegt am Tombigbee River mit direktem Zugang vom Golf von Mexiko. Kurze 

Wege zu den Kunden in den neuen industriellen Zentren im Süden der USA und in Mexiko sind 

ein weiterer Vorteil. Das Werk wird über Warm- und Kaltwalz- sowie Veredelungsanlagen ver-

fügen und Brammen aus der brasilianischen Produktion zu hochqualitativen Flachprodukten 

verarbeiten. Die Warmwalzkapazität wird bei über 5 Mio t/a liegen. ThyssenKrupp Steel wird 

zukünftig aus diesem Werk die Premiumsegmente in der Nafta-Region bedienen. Zielgruppen 

sind unter anderem die Automobil- und Elektroindustrie, Stahl-Service-Center sowie die 

Rohrindustrie, speziell für den Energiesektor. 

 
Die Investitionskosten sind durch die angespannte Lage im internationalen Anlagenbau im 

letzten Jahr gestiegen. Die Wirtschaftlichkeit beider Projekte in Brasilien und den USA ist nach 

wie vor gewährleistet. 

 
Im europäischen Stamm-Markt wird ThyssenKrupp Steel seine Qualitäts- und Kostenposition 

durch Erweiterungen und Modernisierungen der bestehenden Anlagen sowie durch die 

konsequente Umsetzung der erfolgreichen Effizienzsteigerungsprogramme kontinuierlich 

verstärken. 
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Das Segment Stainless profiliert sich zunehmend als global aufgestellter Spezialist für 

Rostfrei-Flachprodukte sowie Hochleistungswerkstoffe wie Nickellegierungen und Titan-

halbzeuge. Mit seinen Produkten und produktbegleitenden Dienstleistungen nutzt es die 

Chancen auf dem Markt für hochwertige Werkstoffe. Unser Rostfrei-Geschäft ist volatiler als 

unser Qualitätsstahl-Geschäft. Im Vergleich zum Wettbewerb zeichnen wir uns jedoch durch 

einen hohen Anarbeitungsgrad und einen hohen Anteil an Hochleistungswerkstoffen aus. Mit 

unserer Dienstleistungsoffensive verbessern wir unsere Wertschöpfungstiefe, um die Kunden 

auch in schwierigen Zeiten an uns zu binden. 

 

Kurzfristig bleibt die Situation angespannt. Unsere Kunden buchen derzeit nur verhalten und 

reduzieren weiter ihre Bestände. Erschwerend kommen die stark gestiegenen Importe aus 

Asien hinzu. Vor diesem Hintergrund erwarten wir kurzfristig eine schwächere Mengennach-

frage. Zur Anpassung an die aktuelle Auftragslage musste die Produktion bereits über den 

Jahreswechsel in großen Teilen der Fertigung bis zu vier Wochen ruhen. Den Stillstand haben 

wir für Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten genutzt. Zur weiteren Produktionsrücknahme 

wird in einigen Werken für mehrere Wochen Kurzarbeit eingeführt. Der in den letzten Monaten 

fortgesetzte Preisverfall der bei Edelstahl-Rostfrei eingesetzten Rohstoffe wie Nickel, Chrom, 

Molybdän und Schrott führt zu einem erheblichen Abwertungsdruck. Insgesamt sehen wir im 

Bereich Rostfrei einen schwierigen Start in das neue Geschäftsjahr, das mit einem Verlust 

abschließen wird. 

 
Mittelfristig gehen wir jedoch auch bei Stainless davon aus, dass der Edelstahlmarkt auf den 

langjährigen Wachstumspfad von rund 5-6 % Wachstum pro Jahr zurückkehrt. Der Export-

Druck durch asiatische Überkapazitäten wird als Risiko verbleiben. 

 
In China sind in den letzten Jahren Kapazitäten aufgebaut worden, die auch mittelfristig weit 

über die nationale Nachfrage hinausgehen. Dies hat den gesamten Weltstahlmarkt für 

Stainless massiv getroffen. Unrentable Werke, auch im Bereich Carbon Steel, die weder 

internationalen Umwelt- noch Arbeitsschutzbestimmungen entsprechen, verschwinden nicht 

vom Markt - trotz gegenläufiger Statements der chinesischen Politik. 
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Im Verbund mit dem bestehenden Kaltwalzwerk in Mexiko zielen wir mit dem Bau des neuen 

Werks in Alabama auf die Kosten- und Qualitätsführerschaft im nordamerikanischen Rostfrei-

Markt.  

 

Die globalen Verwerfungen auf dem Edelstahlmarkt führen jedoch in Nordamerika zu 

massiven Nachfrageeinbrüchen. Deswegen haben wir mit Blick auf unser Projekt in Alabama 

kurzfristig reagiert. Wir werden unsere Investitionen im Stainless-Teil zeitlich strecken. Wir 

vertrauen jedoch darauf, dass sich der Rostfrei-Markt im Nafta-Raum in absehbarer Zeit erholt 

und weiter wächst. Deshalb machen wir am Umfang des Projektes keine Abstriche, allerdings 

erfolgt die Inbetriebnahme der Produktionsanlagen des Edelstahl-Werkes später als bisher 

geplant. 

 

Neben dem Ausbau der nordamerikanischen Marktposition optimiert ThyssenKrupp Stainless 

auch die europäischen Werke. Bei ThyssenKrupp Acciai Speciali Terni (AST), unseren 

Edelstahlaktivitäten in Italien, wird das Werk in Terni zu einem integrierten Edelstahlwerk 

ausgebaut. Sämtliche Schmelz- und Walzkapazitäten werden an einem Standort konzentriert. 

Es wird zu den modernsten und effizientesten Produktionsstandorten der Welt gehören. 



 24 

 
Für das Segment Technologies liegen wesentliche Chancen in den aktuellen globalen Trends 

und in den weiterhin wachsenden Regionen der Emerging Markets. Hier kann das Segment 

seine technologischen und innovativen Stärken einsetzen. Wir streben in den leistungsstarken 

Geschäftsfeldern die Marktführerschaft an. Und da, wo wir sie bereits haben, werden wir sie 

weiter ausbauen. 

 

Das Technologiespektrum des Segments bietet wichtige Lösungen für die globalen Trends. 

Dazu gehört der Anlagenbau, der durch umweltfreundliche Technologien zum Umweltschutz 

beiträgt. Die EnviNOx-Anlagen von Uhde reduzieren wesentlich umweltschädliche Abgase. 

Durch die mobilen Brechanlagen von ThyssenKrupp Fördertechnik sind beträchtliche 

Verringerungen der CO2-Emissionen im Tagebau möglich. Über Tage werden heute übrigens 

weltweit rund 30 % aller Rohstoffe mit Systemen von Technologies gefördert, transportiert 

und umgeschlagen. Auch unsere Innovationen für Kraftstoff sparende Automobile durch 

Leichtbau von Fahrzeugkomponenten tragen zur Verringerung von Emissionen bei. 

 

Fossile Brennstoffe werden knapper. Vor dem Hintergrund des Klimawandels und der 

strategischen Versorgungssicherheit steigt die Nachfrage nach erneuerbarer Energie. Das 
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erklärt den unverändert stark wachsenden Bedarf an Großwälzlagern und nahtlos gewalzten 

Ringen im Windenergiebereich. Deshalb haben wir bei ThyssenKrupp Technologies ein 

Sonderinvestitionsprogramm gestartet, um die Fertigungskapazitäten sowohl in unseren 

Werken in Amerika und Europa als auch in Asien auszubauen. 

 
Nicht zuletzt treiben das stetige Bevölkerungswachstum und die damit einhergehende 

Nachfrage nach Nahrungsmitteln den Bedarf an zusätzlichen Düngemittelkapazitäten. Darin 

liegt ein erhebliches Wachstumspotenzial für Uhde als führenden Anlagenbauer in diesem 

Segment. 

 
Chancen sehen wir insbesondere im gesamten Raum Asien/Pazifik. Technologies baut daher 

weitere Kapazitäten in Indien und China auf. Ein besonderer Schwerpunkt ist weiterhin der 

Nahe Osten einschließlich Nordafrika. Dank der großen Erdöl- und Erdgasreserven wird diese 

Region erheblich in den Aufbau von Industrie und Infrastruktur investieren. Deshalb hat 

ThyssenKrupp Technologies in Dubai das neue TechCenter Middle East eröffnet, um unsere 

Chancen vor Ort zu nutzen. In seinem spezialisierten Dienstleistungsgeschäft will das Segment 

den Umsatz mittelfristig um rund 30 % steigern. 

 
Unser Auftragsbestand sichert bereits heute rund zwei Drittel des geplanten Umsatzes für das 

laufende Jahr, reicht weit in die Folgejahre und weist zudem eine gute Ergebnisqualität auf. 
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Unser Segment Elevator ist einer der führenden Hersteller und Serviceanbieter für Aufzüge, 

Fahrtreppen, Fahrsteige, Fluggastbrücken sowie Treppen- und Plattformlifte weltweit. Zum 

Angebot gehört eine breite Palette leistungsfähiger Produkte - von Standardanlagen über 

individuelle Kundenlösungen bis hin zu Service-, Wartungs- oder Modernisierungspaketen. 

Weltweit sind wir die Nummer 3 bei Aufzügen und Fahrtreppen. 

 

Elevator verfolgt neben dem Ausbau der bestehenden Geschäfte weitere strategische 

Akquisitionen. Im Vordergrund stehen dabei Asien und Osteuropa. Das Wachstum der 

bestehenden Geschäfte wird vor allem durch die Intensivierung des Servicegeschäftes und 

durch die Einführung von Produktinnovationen forciert. Strategische Chancen erwartet 

Elevator durch eine weitere Optimierung des weltweiten Niederlassungs- und Servicenetzes 

sowie durch zusätzliche Wartungsaufträge für bestehende Personenbeförderungsanlagen. 

Außerdem wollen wir uns in den internationalen Wachstumsregionen verstärkt engagieren. 

Gutes Marketing und intensive Informationen für Bauherren und Architekten werden dort die 

Stärken unserer Produkte in Wirtschaftlichkeit, Technik und Design gezielt herausstellen. 

 

Aufgrund des vor anderthalb Jahren gestarteten Performance-Programms gehen wir derzeit 

davon aus, dass wir unsere Gewinne im Elevator-Bereich nicht nur halten können, sondern 

weiter ausbauen werden. Erste positive Ergebnisbeiträge sind bereits im abgelaufenen 

Geschäftsjahr verbucht worden. Unter den Produktinnovationen möchte ich den TWIN-Aufzug 

hervorheben, der in der Aufzugstechnik eine neue Ära begründet hat. Auf dieses innovative 

System zur Personenbeförderung setzen immer mehr Bauherren und Architekten. Außerdem 

wurden verschiedene Systeme entwickelt, um den Energieverbrauch der Produkte zu 

verringern. 

 

Aufgrund des hohen Dienstleistungsanteils und des hohen Auftragsbestandes ist Elevator 

weniger anfällig für Konjunkturschwankungen. Dieses Geschäft ist durch vertragliche und 

teilweise gesetzlich vorgeschriebene Wartungsintervalle bestimmt und damit wenig durch 

Konjunkturzyklen beeinflusst. 
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Das Segment Services steht heute auf drei gesunden Beinen und besitzt in all seinen 

Geschäften sehr gute Marktpositionen. Das stärkste Bein ist die Business Unit Materials 

Services, das Werkstoff-Dienstleistungsgeschäft mit einem breiten und tiefen Produkt- und 

Serviceprogramm, einem weltweiten Netzwerk mit rund 400 Stützpunkten und 250.000 

Kunden in vielen Branchen. In seinem Kerngeschäft nimmt das Segment Spitzenpositionen in 

Europa ein und gehört in Nordamerika zu den Top 5. Wir planen, sowohl organisch als auch 

durch strategische Akquisitionen gezielt weiter zu wachsen. Sehr gute Chancen bestehen 

dabei in den Wachstumsmärkten Asien und Osteuropa. Gleichermaßen sehen wir Chancen 

auch in den etablierten Märkten, die sich weiter konsolidieren werden. 

 

Das zweite Standbein unseres Dienstleistungssegments ist die Business Unit Special 

Products. Hier wollen wir gezielt weiter ausbauen. Das globale Tradinggeschäft mit Walzstahl 

und Rohren hat eine enge Verbindung zum Lagergeschäft und weist weltweit gute 

Wachstumschancen auf. Im Rohstoffgeschäft mit metallurgischen Erzeugnissen, Mineralien 

und Gießerei- und Hochofenkoks finden sich auf der Kundenseite sehr häufig die Lieferanten 

des Werkstoffgeschäfts. Last but not least handelt es sich beim Technikgeschäft mit 

Systemlösungen für Oberbau, Hafen- und Tiefbau (Schienen und Spundwände) ebenfalls um 
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Werkstoffgeschäfte, nur mit einer wesentlich breiteren Dienstleistungsdimension. Es bestehen 

daher gute Chancen, sich durch Minderheitsbeteiligungen gerade auf der Rohstoffseite, aber 

auch im Walzstahl- und Röhrenbereich Vertriebsrechte für einen längeren Zeitraum zu sichern 

und das Geschäft profitabel auszubauen. Mit Hilfe eines strategischen Partners, dem wir eine 

qualifizierte Minderheitsbeteiligung anbieten, soll insbesondere das Asien- und Osteuropa-

Geschäft vorangetrieben werden. 

 

Auch der dritte Bereich des Segments, die Business Unit Industrial Services, hat eine gute 

Performance in all seinen Aktivitäten erreicht und ist in den letzten Jahren profitabel 

gewachsen. Synergien zum Geschäft mit Werkstoffdienstleistungen sind nur in sehr geringem 

Umfang vorhanden. Aus diesem Grund wird sich Services im Rahmen seiner 

Wachstumsstrategie auf das Werkstoff- und Rohstoffgeschäft fokussieren. Über die geplante 

Desinvestition habe ich bereits berichtet. 

 

Das Segment Services hat in den letzten Jahren systematisch seine Performance verbessert 

und Prozesse und Strukturen optimiert. Fünf Rekordjahre in Folge sprechen eine deutliche 

Sprache. Unser Dienstleistungssegment besitzt ein tragfähiges, zukunftsorientiertes 

Geschäftsmodell, auf dessen Basis es mittel- und langfristig weiter profitabel wachsen wird. In 

Anbetracht der aktuellen konjunkturellen Entwicklung wird der Optimierungsprozess verstärkt 

fortgesetzt. Trotz des breit gefächerten Produktportfolios, des hohen Dienstleistungsanteils, 

der weltweiten Präsenz und der effizienten Logistiksysteme rechnen wir wegen der starken 

Rezession für das vor uns liegende Geschäftsjahr bei Services mit einem Umsatz- und 

Ergebnisrückgang. 

 

Meine Damen und Herren, 

auf allen Tätigkeitsfeldern ist ThyssenKrupp gut gerüstet. Unsere strategischen Maßnahmen 

werden erst dann voll greifen, wenn der gegenwärtige Konjunktureinbruch überwunden ist. 

Weltweite Geschäftspräsenz, innovative Produkte, hoher Service- und Dienstleistungsanteil, 

motivierte Mitarbeiter sowie gute Kundenbeziehungen sind wichtige Erfolgsfaktoren, die in den 

fünf Segmenten die Perspektiven bestimmen. 
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Konzerninitiativen und Maßnahmen 

Ich komme zum dritten Pfeiler unserer Strategie: Wir haben zur Umsetzung unserer 

strategischen Ziele eine Reihe von Konzerninitiativen auf den Weg gebracht. Ein besonders 

erfolgreiches Beispiel ist ThyssenKrupp best. 

Das konzernweite Wertsteigerungsprogramm unterstützt seit sieben Jahren den 

kontinuierlichen Verbesserungsprozess im Konzern. Allein im Geschäftsjahr 2007/2008 

wurden über 1.100 neue Projekte gestartet. Seit Beginn des Programms 2001 hat 

ThyssenKrupp best den Wert des Konzerns entscheidend gesteigert. Insgesamt wurden mehr 

als 9.200 Projekte an über 350 Standorten in 50 Ländern aufgesetzt. 2007 ist die Sales & 

Services Initiative gestartet worden. Auch sie hat bereits erste Ergebnisse gebracht. Die 

Initiative wird nachhaltige Verbesserungspotenziale in Vertrieb und Service ausschöpfen. Im 

Fokus stehen neben den Produkten und Kunden auch interne Prozesse und 

Organisationsstrukturen. Bereits 2005 wurde die ThyssenKrupp best Einkaufsinitiative 

gestartet mit bisher über 1.300 Projekten. Allein im vergangenen Geschäftsjahr wurden in den 

Segmenten über 200 neue Projekte initiiert.  
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Mit ThyssenKrupp PLUS haben wir ein konzernweites Programm gestartet, um schnell und 

konsequent auf die veränderten Rahmenbedingungen zu reagieren. Im Fokus stehen zum 

einen Maßnahmen, die Einspareffekte von deutlich über 1 Mrd € im laufenden Geschäftsjahr 

erzielen. Darüber hinaus konzentrieren wir uns auf Maßnahmen zur Verbesserung unserer 

Cash-Position durch Initiativen zur Reduzierung des Net Working Capitals in Höhe von ca. 2,3 

Mrd €. ThyssenKrupp PLUS wird durch einen Sonderbeauftragten geleitet, der direkt an den 

Konzernvorstand berichtet. Durch diese zentrale Koordination können wir Entscheidungen mit 

der notwendigen Geschwindigkeit und dem notwendigen Augenmaß treffen. 

Innovationen voranbringen 

Ich habe bereits davon gesprochen, wie wichtig es ist, gerade in der Krise das Richtige zu tun. 

Innovationen sind gerade jetzt und bleiben weiterhin der Schlüssel zum Erfolg. Das gilt für den 

Standort Deutschland genauso wie für ThyssenKrupp. Im Geschäftsjahr 2007/2008 lagen 

unsere Aufwendungen für Innovationen deshalb bei 841 Mio €. Das entsprach einer 

Steigerung von 3 % gegenüber dem Vorjahr (815 Mio €). 

 

Um das Produktspektrum marktnah und kundenorientiert weiter entwickeln zu können, 

pflegen wir eine enge Zusammenarbeit mit Kunden und Wissenschaft. Aktuelles Beispiel einer 

solchen langfristig ausgerichteten strategischen Partnerschaft ist die Gründung des 

Interdisciplinary Center for Advanced Materials Simulation (ICAMS) an der Ruhr-Universität 
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Bochum. Das Institut hat im Juni 2008 die Arbeit aufgenommen und ist ein europaweit 

einzigartiges Entwicklungszentrum für neue Hightech-Materialien. ICAMS wird als Public-

Private-Partnership von führenden deutschen Werkstoffproduzenten,      -anwendern und dem 

Land Nordrhein-Westfalen finanziert. Die Federführung für die industriellen Partner liegt bei 

ThyssenKrupp. 

 

Forschung und Entwicklung liegen im Konzern in der Verantwortung der Segmente. Wir 

besitzen dort hervorragende Kompetenzen insbesondere auf den Gebieten Werkstoffe, 

Leichtbau, Automobilzulieferung, Anlagenbau, Marine Systems, Elevator und Dienst-

leistungen. Viele unserer Innovationen fördern den Klimaschutz und den effizienten Umgang 

mit Ressourcen. Ich will Ihnen einige Beispiele dafür nennen: 

 

 Das Projekt InCar vernetzt die Automobilkompetenz der Segmente Steel und Technologies 

und stellt damit eine neue Stufe unserer Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten für 

Innovationen im Automobilbau dar. Das Projekt ist als herstellerneutraler Lösungs- und 

Ideenpool für die Bereiche Karosserie, Antriebsstrang und Fahrwerk konzipiert.  

 

 Crash-Sicherheit und Leichtbau-Potenzial stehen im Mittelpunkt eines segmentüber-

greifenden Projekts von Steel und Stainless. Unsere Entwickler haben es geschafft, 

nichtrostenden Stahl und Qualitätsstahl zu einem Tailored Strip zu verbinden und damit die 

Vorzüge beider Stahlarten optimal zu nutzen. 

 
 Ein weiterer Schwerpunkt unserer Innovationen liegt auf Werkstoffen, die extremen 

Bedingungen ausgesetzt sind. Neu entwickelte Nickellegierungen der ThyssenKrupp VDM 

bieten die notwendige Hitze- und Korrosionsbeständigkeit, um die Wirkungsgrade 

konventioneller Kraftwerke deutlich zu erhöhen und den CO2-Ausstoß zu verringern. Für 

Brennstoffzellen wurden neue hochtemperaturbeständige Werkstoffe entwickelt, die höhere 

Leistungen ermöglichen und neue Einsatzgebiete erschließen. Windkraftanlagen der 

nächsten Generation werden durch neue Werkstoffe den Strom fast verlustfrei 

transportieren. Auch an dieser Entwicklung ist ThyssenKrupp VDM beteiligt.  

 

 Die Verfahrenstechniker von Uhde haben eine neue Anlagentechnologie für die Produktion 

von Polymilchsäure entwickelt. Dabei handelt es sich um einen biologisch abbaubaren 

Kunststoff, der für Verpackungsfolien, Flaschen und Fasern eingesetzt wird. Gegenüber 
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petrochemisch hergestellten Kunststoffen ist seine Herstellung deutlich energiesparender. 

Die Produktion verwendet zudem nachwachsende Rohstoffe und verursacht erheblich 

weniger Emissionen von Treibhausgasen. 

 

Soweit einige Beispiele für aktuelle Innovationen aus unseren Segmenten.  

Meine sehr geehrten Damen und Herren, ich habe Ihnen erläutert, wie wir die Elemente der 

Konzernstrategie weiterentwickeln und wie sie ineinandergreifen. Wir sind fest davon 

überzeugt, dass wir damit gut aufgestellt sind, um langfristig und nachhaltig Erfolg zu haben. 

 

Nachhaltig Werte schaffen braucht verlässliche Rahmenbedingungen 

Nachhaltiger Erfolg braucht aber verlässliche Rahmenbedingungen. Diese Rahmenbe-

dingungen müssen von der Politik im Dialog mit Wirtschaft, Wissenschaft, Gewerkschaften 

und gesellschaftlichen Institutionen gestaltet werden. Ich bin deshalb sehr zuversichtlich, dass 

es gelingt, die richtigen Weichen für die Zukunft zu stellen. 

 

Lassen Sie mich kurz drei Themen aufgreifen, bei denen wir erheblichen politischen 

Handlungsbedarf sehen.  
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Erstens: Politik und Unternehmen müssen dafür Sorge tragen, die Funktionsfähigkeit der 

Finanzsysteme wieder herzustellen, um die Konjunkturkrise zu überwinden. Dafür steht eine 

ganze Reihe von Instrumenten zur Verfügung, die ich im Einzelnen hier nicht nennen will. Ich 

halte es für richtig, dass die Bundesregierung mit einem umfangreichen 

Konjunkturprogramm, das unter anderem Investitionen in Infrastruktur und Bildung vorsieht, 

entschlossen reagiert hat. Die geplanten Programme müssen nun zügig und unbürokratisch 

umgesetzt werden. Um die Krise zu überwinden, muss aber vor allem das Vertrauen der 

Marktteilnehmer untereinander zurückkehren. Um es plastisch zu sagen: Geld ist das Blut in 

den Adern einer Volkswirtschaft. Aber die Existenz von Geld allein reicht nicht. Es muss auch 

dort ankommen, wo es gebraucht wird: Bei den Unternehmen und Menschen. Die 

Bundesregierung wird Bürgschaften übernehmen, um die Geldversorgung sicherzustellen. Ich 

bin zuversichtlich, dass dadurch eine nachhaltige Kreditklemme verhindert werden kann.  

 

Zweitens: ThyssenKrupp unterstützt ausdrücklich Maßnahmen zum Klimaschutz und auch die 

politischen Bemühungen, die Reduktion von CO2-Emissionen zu beschleunigen. Aber 

Klimaschutz ist ein globales Phänomen, und Insellösungen für Europa sind der falsche Weg. 

Es müssen alle großen Verursacher mit ins Boot, also vor allem die USA und China. Wenn das 

nicht gelingt, wird Stahl über kurz oder lang nur noch in den Ländern produziert, die es mit 

dem Klimaschutz nicht so ernst nehmen. Der Europäische Rat und das Europäische Parlament 

haben das erkannt und Ende vergangenen Jahres Entscheidungen getroffen, bei denen die 

besondere Situation der energieintensiven Industrien berücksichtigt wird. Es kommt jetzt 

darauf an, dass die Europäische Kommission diese politischen Absichten in der Umsetzung 

nicht verwässert.  

 

Eng mit dem Klimaschutz verbunden ist auch die Frage nach einem zukunftsfähigen 

Energiekonzept. Strom muss bezahlbar bleiben, darauf kommt es an. Das setzt einen 

ausgewogenen Energiemix voraus. ThyssenKrupp ist durchaus für einen stärkeren Einsatz 

von regenerativen Energien - aber nur zu wettbewerbsfähigen Preisen. Sowohl vor dem 

Hintergrund des Klimaschutzes als auch unter Kostengesichtspunkten können wir auf 

Kernkraftwerke nicht verzichten. Deren Laufzeiten sollten daher verlängert werden.  

Drittens: Die schnelle Umsetzung von Wissen in Innovationen und letztlich in marktfähige 

Produkte bedingt eine enge Vernetzung von Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Hier besteht 

noch Handlungsbedarf für alle Beteiligten. Die Politik muss vor allem Impulse setzen und hat 

mit der Hightech-Strategie und anderen Initiativen und Regelungen Schritte in die richtige 
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Richtung unternommen. Wir alle - Unternehmen, Hochschulen und Politik - können hier aber 

noch mehr tun, um die Zusammenarbeit von Theorie und Praxis zu verbessern. Damit werden 

wir die Innovationskraft unseres Standorts stärken. Ein gelungenes Beispiel für die 

interdisziplinäre Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft habe ich bereits erwähnt: 

das Interdisciplinary Centre for Advanced Materials Simulation, ICAMS. Physiker, Chemiker, 

Mathematiker und Ingenieure entwickeln dort interdisziplinär neue Werkstoffe. So sehen 

zukunftsfähige Kooperationen aus. Von solchen Leuchttürmen mit internationaler Strahlkraft 

brauchen wir in Deutschland noch mehr. 

Nachhaltig Werte schaffen heißt Verantwortung übernehmen 

ThyssenKrupp ist seit vielen Jahren ein zuverlässiger Partner der Gesellschaft - unser 

gesellschaftliches Engagement ist auf Dauer angelegt. Als „good corporate citizen“ 

übernehmen wir Verantwortung für unsere Produkte, unsere Mitarbeiter, für die Umwelt und 

die Menschen, die von unserem Handeln betroffen sind.  

 

ThyssenKrupp Quartier 

Mit der Konzentration unserer Verwaltungsstandorte auf die beiden Städte Essen und 

Duisburg unterstreichen wir unser Vertrauen in die Stärken des Standorts Nordrhein-
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Westfalen. Nach dem symbolischen ersten Spatenstich folgte Anfang September 2008 die 

Grundsteinlegung des neuen ThyssenKrupp Quartiers in Essen. Im Juni 2010 wird die 

Hauptverwaltung von ThyssenKrupp von Düsseldorf nach Essen ziehen. 2010 werden 

außerdem die wesentlichen zum Kern gehörenden Gebäude der Segment-

führungsgesellschaften fertig gestellt. Da sich aufgrund der schwierigen wirtschaftlichen Lage 

noch kein Investor für das geplante Hotel gefunden hat, wird derzeit geprüft, wann die 

ThyssenKrupp Academy gebaut wird. Wir gehen davon aus, dass sich in den nächsten 

Monaten ein solcher Investor finden wird. Daraus ergeben sich für einige Gebäude des 

zweiten Bauabschnittes zeitliche Verschiebungen.  

 

Arbeitssicherheit 

Ein Schwerpunkt der Personalpolitik des Konzerns ist der Arbeitsschutz. Die Arbeitssicherheit 

ist in den vergangenen Jahren für uns immer wichtiger geworden. Für ThyssenKrupp sind 

Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter neben der Qualität der Erzeugnisse und dem 

wirtschaftlichen Erfolg ein gleichrangiges Unternehmensziel. Um den Arbeitsschutz weiter 

deutlich zu verbessern, bündeln wir alle Anstrengungen und Maßnahmen in der 

konzernweiten Initiative "Null Unfälle“. Über 4.000 Führungskräfte weltweit sind dazu bereits 

geschult worden. 

 

Corporate Governance und Compliance 

ThyssenKrupp steht für eine verantwortungsbewusste, transparente und nachhaltige 

Unternehmensführung. Deshalb orientieren wir uns an international und national anerkannten 

Standards guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung. Corporate Governance ist 

für uns ein Anspruch, der sämtliche Bereiche des Unternehmens umfasst. Dazu gehört auch 

Compliance im Sinne von Maßnahmen, die sicherstellen, dass Recht, Gesetz und 

unternehmensinterne Richtlinien beachtet und eingehalten werden. Das nehmen wir als eine 

wesentliche Führungsaufgabe ernst. Dazu gehören regelmäßige Schulungen. Allein im letzten 

Geschäftsjahr haben über 3.000 Mitarbeiter im In- und Ausland an den Präsenzschulungen 

zur Korruptionsbekämpfung teilgenommen. Im Kartellrecht wurden über 2.000 Mitarbeiter 

geschult. 
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Engagement für Klima und Umwelt  

Verantwortung für Umwelt und Klima zu übernehmen, ist für ThyssenKrupp eine selbst-

verständliche Aufgabe. Die natürlichen Ressourcen zu schonen und Energie möglichst effizient 

zu nutzen, schützt die Umwelt und macht zugleich unseren Konzern wirtschaftlicher. Deshalb 

liegen Nachhaltigkeit und Klimaschutz im langfristigen Interesse von ThyssenKrupp. Auch im 

Berichtsjahr haben wir bei Luftreinhaltung, Gewässerschutz sowie Lärm- und 

Landschaftsschutz wieder erhebliche Fortschritte erzielt. Für den laufenden Betrieb der 

eigenen Umweltschutzeinrichtungen haben wir 511 Mio € aufgewendet. Die 

Umweltschutzinvestitionen beliefen sich auf 71 Mio €, ein Plus von 15 %. Der Zuwachs ging 

vor allem auf den neugebauten Hochofen 8 in Duisburg zurück, der mit modernster 

Umweltschutztechnik ausgerüstet ist. Unser Engagement für Umweltschutz und Nachhaltigkeit 

spiegelt sich aber auch in Produkten und Verfahren wider, die es unseren Kunden 

ermöglichen, schonend mit der Umwelt umzugehen. Einige davon habe ich bereits erwähnt. 

 

Initiative „Zukunft Technik entdecken“ 

Neben unseren Anstrengungen für einen besseren Umwelt- und Klimaschutz liegt der 

Schwerpunkt unseres gesellschaftlichen Engagements in den Themen Bildung und 

Nachwuchsförderung. Denn um Innovationen hervorzubringen, brauchen wir kluge Köpfe. 

Davon haben wir in Deutschland mittlerweile zu wenig. Der fehlende Nachwuchs in den 

technischen Berufen ist für den Konzern eine, wenn nicht die zentrale Zukunftsaufgabe, die es 

zu bewältigen gilt. Wir müssen es gemeinsam schaffen, dass sich mehr junge Menschen für 

einen technischen Beruf oder ein natur- oder ingenieurwissenschaftliches Studium 

entscheiden. Dazu müssen wir früher und nachhaltiger in Bildung und Ausbildung investieren. 

 

ThyssenKrupp tut das mit der Initiative „Zukunft Technik entdecken“. Die Menschen für 

Technik zu begeistern war und ist das Ziel dieser Initiative, die wir im Jahr 2004 ins Leben 

gerufen haben. Gemeinsam mit über 120 Partnern aus Wissenschaft, Gesellschaft, Wirtschaft 

und Medien bündelt die Initiative Impulse, um den Dialog zum Thema Technik quer durch alle 

gesellschaftlichen Gruppen und Altersklassen zu fördern. Die Initiative will vor allem junge 

Menschen ansprechen - die Vordenker und Ingenieure von morgen - und sie an dem 

faszinierenden Prozess beteiligen, wenn Technik entsteht. Sie ist eine Plattform, die das 

vielseitige Engagement der Partner aus ganz Deutschland zusammenbringt. Zu den Partnern 

der ersten Stunde gehören neben vielen anderen auch das Bundesministerium für Bildung 

und Forschung, das Deutsche Museum Bonn, die Technische Universität Berlin und die 
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Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen, die Stiftung Jugend forscht sowie 

verschiedene Institute der Fraunhofer-Gesellschaft. Aber auch Unternehmen wie 

beispielsweise Carl Zeiss, Daimler, Bosch und Microsoft Deutschland unterstützen unser 

Engagement. 

 

Das Flaggschiff der Initiative „Zukunft Technik entdecken“ ist der IdeenPark - eine Technik-

Erlebnisausstellung für Familien, Kinder und Jugendliche. Über 540.000 Besucher haben bei 

freiem Eintritt bereits die IdeenParks in Stuttgart 2008, Hannover 2006 und Gelsenkirchen 

2004 besucht. Das Besondere am IdeenPark ist der intensive Dialog zwischen den Besuchern 

und den Experten. Mehr als 500 Ingenieure und Wissenschaftler, Auszubildende und 

Studenten erklären hier ihre Ideen und zeigen anhand von über 200 interaktiven Exponaten 

und Experimenten, wie Technik funktioniert und Innovationen entstehen. Sieben von zehn 

Besuchern gaben einer begleitenden Studie von TNS Infratest zufolge an, durch den Besuch 

des IdeenParks ein positiveres Bild und ein besseres Verständnis von Technik entwickelt zu 

haben. Zahlen wie diese unterstreichen das Interesse an Technik und die Akzeptanz unseres 

Angebots. 

 

Der IdeenPark und damit die Initiative „Zukunft Technik entdecken“ ist am 1. Dezember als 

Sieger beim Wettbewerb der Initiative „Freiheit und Verantwortung“ ausgezeichnet worden. 

Die Initiative steht unter der Schirmherrschaft von Bundespräsident Horst Köhler und wird von 

den Spitzenverbänden der deutschen Wirtschaft - BDI, BDA, DIHK, ZDH - und der 

WirtschaftsWoche getragen. Außerdem erhielt ThyssenKrupp am 4. Dezember den 

PolitikAward 2008 für den IdeenPark als das „stimmigste, wirkungsvollste und 

bestkommunizierte Konzept“ im Bereich Corporate Responsibility. Wir freuen uns über diese 

Resonanz, sie ist zugleich Ansporn, in unseren Anstrengungen nicht nachzulassen. Der 

nächste IdeenPark ist deshalb bereits in Planung. Er wird 2011 in Nordrhein-Westfalen 

stattfinden. 

 

Soweit meine Beispiele für das gesellschaftliche Engagement des Konzerns und die 

zugrundeliegenden Werte und Ziele. Wir begrüßen es ausdrücklich, wenn diese Über-

zeugungen auch von Ihnen als unseren Aktionären, von unseren Geschäftspartnern, Kunden 

und Lieferanten geteilt werden. Gemeinsam mit ihnen allen wird ThyssenKrupp auch in Zu-

kunft daran arbeiten, die Lebens- und Arbeitsbedingungen zu verbessern und so einen 

verantwortlichen Beitrag zu einer nachhaltigen wirtschaftlichen Entwicklung leisten. 
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Schluss 

Liebe Aktionärinnen, liebe Aktionäre, Sie wissen ThyssenKrupp steht für Transparenz und 

gute Corporate Governance. Gerne würde ich Ihnen an dieser Stelle einen Ausblick auf die 

Umsatz- und Ergebnisentwicklung des laufenden Geschäftsjahres geben. Sie kennen mich als 

jemanden, der seine Aussagen stets auf fundierte Fakten stützt, nichts von Schwarzmalerei 

hält und der versucht, mehr zu halten als er verspricht. Aber einen derart abrupten Einbruch 

wie in den letzten Monaten habe ich während meiner über 40 Berufsjahre noch nicht erlebt. 

Das ist eine neue Erfahrung, die die Situation nur schwer einschätzbar macht. Deswegen kann 

ich Ihnen hier und heute keine seriöse Prognose geben.  
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Ich kann Ihnen aber versprechen, dass wir bei ThyssenKrupp alles dafür tun werden, um 

gestärkt aus der Krise hervorzugehen. Die Voraussetzungen dafür sind gut: Wir sind weltweit 

tätig und solide finanziert. Wir verfügen über langjährige Kundenbeziehungen, ein 

ausgewogenes Produkt- und Technologieportfolio sowie hochqualifizierte und motivierte 

Mitarbeiter. Wir verfolgen eine nachhaltige Strategie und handeln verlässlich und 

verantwortungsvoll. Das ist die Basis für den künftigen Erfolg Ihres Unternehmens.  

 


